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Oie Änderungen des Bebauungsplane s 

hSaffers tetten Nord- We st" 

durch das Deckblatt Nr. 7 


betre ffen au sschließlich die FI.Nr. 330 und 330/ 3 

FESTSETZUNGEN DURCH TEXT 

§ 1 Art und Maß der baulichen Nutzung 

zu (2) Ma ß der bauli chen Nutzung 

Fl.Nr . GH Höchstwert GRZ Höc hstwe rt GÜZ Mind estwert 

330 . u. 330/3 0,80 	 0,35 0,40 

§ 3 	Gebäude- und Gestaltungsmerkmale 

zu (3) Dachausbildu ng, Dachges taltung 

1.3 Kniestock : 
zul ässig bei 11 und 0 • 2,25 m (gern . von OK Rohdecke bis 

UK Pfette) 

zulässig bei 11 • 0,40 rn (gern. von OK Rohdecke bis 
OK Pfette) 

LEGENDE 

1.3 	 Bauwei se, Baulinien, Baugrenzen 

Baugrenze 	 § 9 Ab s . 1 Nr. 2 BauGB 
und § 23 Abs. 3 BauNVO 

1.12 Sonstige Planzeichen 

Aufzuhebende 

Grundstücksgrenze 


D Überschreitung, des für den Wohnbereich zulä ssigen 
äqu ivalenten Dauersch allpegels. 
In de~ . N.'W · Fossade sind notwendige Fcnst~r 'tQn AufenthaltsroUrTlC!n 
unzuia ss ig 

BEB 

SAFFEf 


G(I~EIHD 

lAtl OUlE 
R E G . - ß E 

.I 
I. OOrg rille 

2. F,eHStt" 

~~.~~~i~ .9XA ~~ 


I. BUr9 r,; 

3. IJ.JlGE 
Bad Fü ss i 

........ 

~ . AU S 
Bad FÜ$ln 

EI 
dc 

( 

G 

I. OOr rlC 

5. S A 1 1~f,' 

B~~.~~~~: J.AdC 

I. 00r r 

b. A N ZE 
Bad Füsslng ( 

t . ßiJr9 I 

). ItIKlW T 
BocI FiJss l g. ( 

I. OOr 

~ß . PlAMU 

HANS IIUF 

H~TRASSE 2( 

ß39!l R UI 
TEl.: 0653 1/ 3< 

nUHS TO R 

-
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An die 
Gemeinde Bad Füssing 
Bauamt 

8397 Bad FUssing 01. April 1993 

Deckblatt Nr. 7 zum Bebauungsplan
"Sa fferstet ten-Nordwes t" 

B e 9 r Ü n dun 9 

Die Fl.Nr. 330/3 und 330 sind in einem Besitz und sollen zum Zwecke der 

Bebauung vereinigt werden. 


Auf dem Grundstück befindet sich derzeit eine Gaststätte mit einer Woh

nung. Der Bestand soll mit Wohnungen aufgestockt werden. 

Ferner sollen auf dem Grundstück dringend benötigte Wohnungen für Dauer

mieter gemäß dem Deckblatt errichtet werden. 


Die Stellplätze sind in einer Tiefgarage unterzubringen. 


Das Grundstück i st voll erschlossen. 

Es ist im Flächennutzungsplan sowie Bebauungsplan als "SO"-Sondergebiet / 

Fremdenverkehr ausgewiesen. 


Bereit s die derzeitige Nut zung sowie die Lage zum angrenzenden Gewerbe

gebiet erfordern jedoch die geplante Umwandlung als WA (Wohnen Allgemein). 


Gemäß der Schal 1 technischen Verträglichkeitsuntersuchung (Büro Müller 
BBM - München) vom 16.02.1993 ist eine Wohnbebauung möglich, wenn die dem 

Gewerbegebiet zugewandte Nordwestseite keine Wohnraumfenster erhält. 


u.., nken: RalfrCL~nb;ank Hank,rchcn .•Unleres Innl,l" KonlO I" r. 41 1!lO9 ULZ 7"0 6 1 S64 
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